
baren Weg ZUuT! sichtbaren Kircheneinheit. Er lich Hilfreiche und Förderliche diesem
besteht darin, daß sämtliche Glaubensbe- Buch, sich nicht in abstrakten Ideen
kenntnisse abgeschaftt würden die Dis- verliert, sondern st den konkreten Bezug

ZU[ kirchlichen Wirklichkeit herzustellenselbst besäßen dergleichen nicht)
un alle Christen NUur noch mit Worten und sucht. Darum sollten nicht NUur die Fach:
Sätzen der Heiligen Schrift ihren Glauben kollegen, sondern alle ökumenisch aufge-
bekennen, daraufhin einander anerkennen schlossenen Theologen sich ernsthaft mit
und In Abendmahlsgemeinschaft freten In diesem Buch auseinandersetzen. Man wird
diesem Zusammenhang setz die Ideale sicher nicht jedem Punkte zustimmen,
der Aufklärung und der amerikanischen Re- INan wird verschiedentlich Einwände und
volution unbedenklich mit denen des christ- Fragen erheben können, ber niemand wird
lichen Glaubens gleich icht UT, daß WITr sich der Vielzahl und dem Gewicht der
VF In seiner Meinung und Darstellung nicht Aspekte entziehen dürfen, die seinen Le-
folgen können das Buch weist einen sol- N eröfinet.
chen Mangel profunden theologischen Die Sökumenische Bewegung hat mit Neu-achkenntnissen auf, daß eine Beschäftigung Delhi eine YeWisse Grenze ihrer äaußeren
miıt ihm nicht lohnt. Hans Weißgerber Ausbreitung erreicht. Der nächste Abschnitt
Erust Benz, Kirchengeschichte In ökumeni- ihrer Geschichte wird von der Tiefendimen-

scher Sicht Verlag Brill, Leiden/Köln SION ihrer Berufung bestimmt sein müuüssen.
1961 (Okumenische tudien 111) 147 Dafür gibt das Buch Von Ernst Benz eine
Seiten. Gebunden 5515 vorzügliche Hilfe
Daß uNnseTe gesam(te theologische Wissen- Falls einmal ıne Neuauflage erscheint,

schaft 1im Sökumenischen Zeitalter einer NEU- sollte neben der Beseitigung einer Reihe
Ausrichtung bedarf, ist ZW arlr oft betont Von Drucktehlern auch Prof Deißmann sein

und gefordert, ber bisher DUr selten der Vorname Adolf (statt Paul) zurückgegeben
beiläufig einer grundsätzlichen Besinnung werden (S 100)
unterzogen worden. Fußend auf Zzwel Kon-

1M Osten Studien ZUrLr Steu-ferenzen VO  w} Kirchenhistorikern In den Jah- Kirche
1956 und 1959 1m Okumenischen In- ropäischen Kirchengeschichte und Kirchen-

kunde. In Verbindung miıt dem Ostkir-1fu in BOossey entwickelt Ernst Benz in
überaus anregender, geistvoller und sach- q ‚heninstitut herausgegeben Von Robert
kundiger Weise „Ideen einer ökumeni- Stupperich. Band 1962 Evangeli-
schen Kirchengeschichtsschreibung”, nachdem sches Verlagswerk, Stuttgart 1962 190

Hln 15.80; bei FortsetzungsbezugIn den en beiden Kapiteln die Vel-
13.40änderte Weltlage der Christenheit skizziert

und Kenneth Scott Latourettes siebenbän- Dieser Band des Von Prof Stupperich
dige „Geschichte der Ausbreitung des hri- herausgegebenen Jahrbuches rückt seinem
stentums“ als Musterbeispiel einer univer- eile die mancherlei Aufgaben 1Ns Blick-
salen Zusammenschau VOoONn Welt-, Kirchen- teld,; die der westlichen Christenheit ach
un: Missionsgeschichte dargestellt hat In der Aufnahme der orthodoxen Kirchen des
den etzten beiden Kapiteln ze1g Benz Ostens in den Okumenischen Rat der Kir-
dem Zusammenhang der europäischen und chen erwachsen. Der Hauptbeitrag, verfaßt
der amerikanischen Kirchengeschichte SOWI1e Von dem Kieler Dozenten und Akademielei-

der Geschichte der Auseinandersetzung ter Friedrich Heyer, stellt erstmalig ZUSam-
des Christentums mit den nichtchristlichen menfassend die „Geschichte der Orthodoxen
Hochreligionen eine Fülle VOoOnNn Arbeitsauf- Kirche In Amerika“ dar. Heinz Skrobucha
gaben auf, VOÖT die sich eine ökumenisch untersucht die „Ikonographie des ‚Jüngsten
Orlentlerte Kirchengeschichtsschreibung heute Gerichts‘ 1n der russischen Ikonenmalerei“
gestellt sieht Das ist überhaupt das eigent- und Robert Stupperich gibt eine literarische
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